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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Druckwerk fiir eine
Bogen-Offsetrotationsdruckmaschine mit
mindestens einem Plattenzylinder, dem ein Farb-
werk und ein Feuchtwerk zugeordnet sind,
mindestens einem Gummizylinder und einem Ge-
gendruckzylinder, (ber dessen Druckzylinder ein
Widerdruck auf den Bogen aufbringbar ist.

Bekannte Druckwerke dieser Art, vgl. Walenski
« Einfihrung in den Offsetdruck », Seiten 143,
148 und 1585, sind so ausgebildet, daB der Bogen
zwischen zwei Gummizylindern, denen je ein
Plattenzylinder mit einem Farbwerk und einem
Feuchtwerk zugeordnet ist, hindurchiduft und
dadurch beidseitig bedruckt wird. Eine derartige
Ausgestaltung erfordert jedoch ein spezielles
Druckwerk fiir den Schén- und Widerdruck. Die
nachtrégliche Erweiterung eines bereits konstru-
jerten Schondruckwerkes auf dieser Grundlage
scheitert am fehlenden Platz fiir den Plattenzy-
linder. AuBerdem sind derartige Druckwerke weg-
en ihres héheren Anschaffungspreises kalkulato-
risch fir eine Druckerei dann zu teuer, wenn nur
gelegentlich ein Schon- und Widerdruck durchge-
fihrt werden soll.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Druckwerk der eingangs genannten Gattung mit
geringem Aufwand und unter weitgehender Bei-
behaltung seines Aufbaues so auszugestalten,
daB im Bedarfsfall ein Schén- und Widerdruck
durchfiihrbar ist.

ErfindungsgemaB wird dies durch Anwendung
der Merkmale des Anspruches 1 erreicht.

Es sind =zwar schon Bogen-Offsetrota-
tionsdruckmaschinen bekanntgeworden, vgl. Wa-
lenski « EinfGhrung in den Offsetdruck », Seiten
147, 151 und 154, oder CH-A-280 502, bei denen
die Bogen zwischen zwei Druckwerken gewendet
werden. Bei diesen Druckmaschinen bringt ein
nachgeschaltetes Druckwerk nach Einschaltung
der Wendevorrichtung statt eines weiteren Schén-
drucks einen Widerdruck auf. Eine derartige
Wendevorrichtung 8Bt sich zwar in der Regel
nachtréglich einbauen, sie bringt jedoch den
Nachteil mit sich, daB das Einrichten flr den
Schén- und Widerdruck einen gréBeren Zei-
taufwand als das Einrichten fiir einseitigen Druck
fordert. Weiterhin missen zur Vermeidung eines
erhohten Makulaturanfalles zusétzliche
MaBnahmen, wie Einsatz von Blas- oder Saugluft,
getroffen werden, da die Bogen beim Wenden
zum Abschmieren neigen. Dariiber hinaus muf
an jedem Bogen nicht nur ein druckireier Streifen
entlang der Vorderseite, sondern auch ein ent-
sprechender Streifen entlang der Riickseite frei-
gehalten werden, an dem die Greifer angreifen
kénnen. Im Vergleich zum einseitigen Mehr-
farbendruck wird daher das Format des Bogens
schlechter ausgenutzt, ’

Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den Unteranspriichen und der Beschreibung
eines Ausflihrungsbeispieles anhand der Zeich-
nung.
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Auf dieser zeigt

Figur 1 eine schematische Seitenansicht eines
erfindungsgemaBen Druckwerkes,

Figur 2 einen Teilschnitt durch den Gegen-
druckzylinder und

Figur 3 eine Ansicht des Gegendruckzy-
linders.

Das Druckwerk nach Fig. 1 umfaBt zwei
Plattenzylinder 1, 2, denen je ein Farbwerk 3, 4
und ein Feuchtwerk 5, 6 zugeordnet sind. Jeder
der beiden Plattenzylinder 1, 2 wirkt mit je einem
Gummizylinder 7, 8 zusammen. Weiterhin ist ein
Gegendruckzylinder 9 vorgesehen, der, vgl
Fig. 2, Greifer 10 tragt. Der Durchmesser des
Druckzylinders 9 ist, wie Fig. 3 erkennen 1a8t, um
das MaB « 2a » kleiner als der Durchmesser des
fest mit dem Gegendruckzyiinder 9 verbundenen
MeB- oder Schmitzringes 11. Das MaB «a » ent-
spricht mindestens der Dicke einer Flachdruck-
platte 12, die auf den Gegendruckzylinder 9 auf-
spannbar ist.

Zum Aufspannen der Flachdruckplatte 12 auf
dem Gegendruckzylinder 9 dienen jeweils zwei
Paare von Spannleisten 13, 14, 15, 16, zwischen
denen die beiden Enden der Flachdruckplatte 12
mittels Schrauben 17, 18 eingekiemmt werden.
Das Spannleistenpaar 13, 14 ist mit einem Steg 19
in eine Nut 20 im Zylindermantel 21 einhangbar.
In dhnlicher Weise ist das Spannleistenpaar 15,
16 mit einem Steg 22 in einer Nut 238 einer
Spannwelle 24, die zwischen den Seitenwanden
des Druckzylinders 9 gelagert ist, einhdngbar.
Durch Drehung der Spannwelle 24 in Richtung
des Pfeiles b kann dann die Flachdruckplatte 12
festgespannt werden.

Um ein Einhdngen des Spannleistenpaares 13,
14 zu ermdglichen, sind die Greifer 10 zusammen
mit ihrer Betdtigungswelle 25 und einer Greife-
raufschiagleiste 26 zwischen zwei Platinen 27
gelagert, die auf einer an den Seitenwanden des
Gegendruckzylinders 9 gelagerten Schwenkwelle
28 befestigt sind. Die Schwenkwelle 28 kann
beispieisweise mittels eines nicht dargestellten
Schneckentriebes in Richtung des Pfeiles ¢
gedreht werden, so dafB die Greiferaufschiagleiste
26 die Einfiihrung des Spannieistenpaares 13, 14
in die Grube des Druckzylinders 9 erméglicht.

Zur Versorgung der Flachdruckplatie 12 mit
Farbe ist ein Farbwerk 29 vorgesehen, das an den
Gegendruckzylinder 9 anstellbar ist. Weiterhin ist
an den Gegendruckzylinder 9 ein Feuchtwerk 30
anstellbar.

Mit dem in Fig. 1 dargestellten Druckwerk
kénnen mittels der Gummizylinder 7, 8 zwei
Farben auf die eine Seite des durchlaufenden
Bogens aufgetragen werden. Gleichzeitig besteht
die Moglichkeit, liber die auf den Gegendruckzy-
linder 9 aufgespannte Flachdruckpiatte 12 eine
weitere Farbe im DiLitho-Verfahren auf die Riick-
seite des Bogens aufzutragen. Da hierbei die
Bogen zwischen einer Flachdruckplatte mit
harter Oberflache und den Gummizylindern 7, 8
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mit elastischer Oberflache bedruckt werden, er-
gibt sich bei allen Papierstarken und -qualitidten
ein sauberer Druck. Bei Einsatz einer fir Trocke-
noffset vorgesehenen Flachdruckplatte besteht
auch die Méglichkeit, auf das Feuchtwerk 30 zu
verzichten.

Der erforderliche konstruktive Mehraufwand
und Raumbedarf zur Durchfliihrung eines zusatz-
lichen Widerdruckes ist gering, da lediglich ein
Farbwerk, gegebenenfalls ein Feuchtwerk und
Aufspannmittel im Gegendruckzylinder 9 zusatz-
lich benétigt werden. Das Druckwerk ist daher
besonders geeignet fiir Druckereien, die nur gele-
gentlich Schén- und Widerdrucke auszufiihren
haben. Wird das Druckwerk ledigiich flir Schén-
druck verwendet, also Farbwerk 29 und Feucht-
werk 30 vom Gegendruckzylinder 9 abgestellt, so
ergibt sich der weitere Vorteil, daB auf den Gegen-
druckzylinder 9 wahlweise entweder ein elasti-
scher Aufzug, beispielsweise ein Gummituch,
oder ein starrer Aufzug, beispielsweise eine Me-
tallpiatte, aufspannbar ist, je nachdem, weiche
Art der Druckzylinderoberfliche der Kunde fiir
den jeweiligen Auftrag anzuwenden winscht.

Von den Greifern 10 des Gegendruckzylinders
9 werden die Bogen an die Greifer eines Tran-
sportkettensystemes 31 {bergeben. Dieses
System fordert die Bogen zu einem nachge-
schalteten Druckwerk, das ebenso wie das vorste-
hend beschriebene Druckwerk ausgebildet sein
kann, oder zu einer Bogenauslage.

Bezugszeichenliste :

1 Plattenzylinder

2 Plattenzylinder

3 Farbwerk

4 Farbwerk

5 Feuchtwerk

6 Feuchtwerk

7 Gummizylinder

8 Gummizylinder

9 Gegendruckzylinder
10 Greifer

11 MeB- oder Schmitzringes
12 Flachdruckplatte

13 Spannleisten

14 Spannleisten

15 Spannleisten

16 Spannleisten

17 Schrauben

18 Schrauben

19 Steg
20 Nut
21 Zylindermantel
22 Steg
23 Nut
24 Spannwelle
25 Betatigungswelle
26 Greiferaufschlagleiste
27 Platinen

28 Schwenkwelle
29 Farbwerk
30 Feuchtwerk
31 Transportkettensystem
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Patentanspriiche

1. Druckwerk fiir eine Bogen-Offsetrota-
tionsdruckmaschine mit mindestens einem
Plattenzylinder (1, 2), dem ein Farbwerk (3. 4) und
ein Feuchtwerk (5, 6) zugeordnet sind,
mindestens einem Gummizylinder (7, 8) und ei-
nem Gegendruckzylinder (9), liber dessen Druck-
zylinder ein Widerdruck auf den Bogen aufbring-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, daB der Gegen-
druckzylinder (9) mit Aufspannmitteln (13 bis 24)
zur Festlegung einer flexiblen Flachdruckplatte
(12) versehen ist und an den Gegendruckzylinder
(9) ein Farbwerk (29) anstellbar ist.

2. Druckwerk nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Flachdruckplatte (12) eine
DiLithoplatte ist und an den Gegendruckzylinder
{9) zusatzlich ein Feuchiwerk (30) anstellbar ist.

3. Druckwerk nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Durchmesser des Gegen-
druckzylinders (9) mindestens um die doppeite
Dicke der Flachdruckplatte (12) kleiner bemessen
ist als der Durchmesser des dem Gegendruckzy-
linder (9) zugeordneten MeB- oder Schmitzringes
(11).

4, Druckwerk nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Spannmittel (13 bis 24) des
Gegendruckzylinders (9) derart ausgebildet sind,
daB auBer der Flachdruckplatte (12) auch ein
elastischer oder ein starrer Aufzug aufspannbar
sind.

Claims

1. Printing unit for a sheet<fed rotary offset
printing machine having at least one plate cylin-
der (1, 2) to which are assigned an inking unit (3,
4) and a dampening unit (5, 6), at least one
bianket cylinder (7, 8) and an impression cylinder
(9), by means of whose printing cylinder a second
printing can be applied onto the sheet, character-
ised in that the impression cylinder (9) is provided
with clamping means (13 to 24) for fixing a
flexible planographic printing plate (12), and an
inking unit (29) can be placed onto the impression
cylinder (9).

2. Printing unit according to claim 1, character-
ised in that the planographic printing plate (12) is
a dilithoplate, and a dampening unit (30) can be
additionnally placed on the impression cylinder
).

3. Printing unit according to claim 1, character-
ised in that the diameter of the impression cylin-
der (9) is dimensioned to be smalier by at least
twice the thickness of the planographic printing
plate (12) than the diameter of the bearer ring or
cylinder bearer (11) assigned to the impression
cylinder (9).

4. Printing unit according to claim 1, character-
ised in that the clamping means (13 to 24) of the
impression cylinder (9) are constructed in such a
way that in addition to the planographic printing
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plate (12), a resilient or a rigid packing can be
clamped.

Revendications -

1. Groupe imprimeur pour machine a imprimer
rotative en offset a feuilles comportant au moins
un cylindre porte-clichés auquel sont adjoints un
dispositif d’encrage et un dispositif de mouillage,
au moins un cylindre en caoutchouc et un cylin-
dre d’impression par lequel on peut appliquer
une impression au verso sur la feuille, groupe
caractérisé en ce que le cylindre d’impression (9)
est muni de moyens de serrage (13 & 24) pour la
fixation d'un cliché plat flexible (12) et qu’un
dispositif d'encrage (29) peut étre approché du
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cylindre d’impression (9).

2. Groupe imprimeur selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le cliché plat (12) est un.
cliché d'impression offset directe et qu’un dispo-
sitif de mouillage (30) peut en outre étre approché
du cylindre d'impression (9).

3. Groupe imprimeur selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le diamétre du cylindre
d'impression (9) est inférieur, d’au moins deux
fois I'épaisseur du cliché plat (12) au diamétre de
la couronne (11) adjointe au cylindre d’impression
9).

4. Groupe imprimeur selon la revendication 1,
caractérisé en ce gue les moyens de serrage (13 a
24) du cylindre d'impression (9) sont congus de
telle sorte qu'outre le cliché plat (12), on peut
aussi fixer un revétement élastique ou rigide.



0 096 181

Fig

— o>

31




0 096 181

SC

8¢

9¢

L2 oL

7

Ll

0¢

€l

1

1

¥4



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

